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1 Projekthintergrund  

Das PROFI-Training („Persönliche Ziele ressourcenorientiert finden und implementieren“) 

wurde für Lehramtsstudierende entwickelt, um die selbstregulierte Kompetenzentwicklung zu 

fördern (Kaemper et al., 2024). Im Fokus steht die für Studium und Beruf notwendige Weiter-

entwicklung überfachlicher Kompetenzen.  

Das PROFI-Training wurde als ein Teilprojekt im Rahmen des Projektes „Digitalisierung als 

Herausforderung und Innovation in der Hochschullehre (DigiSelF)“ (Universität Paderborn, 

o.D.) entwickelt, evaluiert und im Curriculum des Lehramtsstudiums verankert. Weitere Eck-

daten zum Teilprojekt sind in Tabelle 1 aufgeführt. 

Tabelle 1 

Eckdaten zum Teilprojekt „Entwicklung und Evaluation von digital unterstützten Maßnahmen ressour-

cenorientierter Förderung von Motivation und Volition in Lernprozessen“ 

Projektleitung Katrin B. Klingsieck  

Heike M. Buhl 

Projektmitarbeiterin Mara Kaemper 

Projektlaufzeit August 2021 – Dezember 2025 

Projektförderung Stiftung Innovation in der Hochschullehre 

Projektstandort Universität Paderborn 

 

2 Das PROFI-Training 

Das PROFI-Training ist ein präventives Selbstmanagementtraining für Lehramtsstudierende. 

Da Erkenntnisse aus dem im Rahmen des Qualitätspakt Lehre vom BMBF geförderten Pro-

jekt LehramtsNavi zeigen, dass Lehramtsstudierende trotz Kenntnis der eigenen Kompetenz-

defizite oft keine entsprechenden Angebote zur Kompetenzentwicklung nutzen, ist das Ziel 

des PROFI-Trainings, Studierende in ihrer eigenständigen Kompetenzentwicklung zu unter-

stützen. Dabei konzentriert sich das Training auf überfachliche Kompetenzen. Bei überfachli-

chen Kompetenzen handelt es sich um Kompetenzen, die berufsrelevant, aber nicht berufsspe-

zifisch sind (Bohndick & Kohlmeyer, 2016). Angesichts prognostizierter Lehrkräfteengpässe 

(KMK, 2022) ist die Fokussierung auf Lehramtsstudierende, von denen etwa 10 % das Stu-

dium abbrechen (Heublein et al., 2022), besonders relevant. Die Studienabbruchsintentionen 
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stehen u. a. im Zusammenhang mit Prokrastination, Motivation, Leistung und akademischer 

Integration (Bäulke et al., 2018; Scheunemann et al., 2022; Grunschel et al., 2021). 

 

2.1 Ansätze des Trainings 

Das Training basiert auf drei Ansätzen: der Selbstreflexion, dem ressourcenorientiertem 

Selbstmanagement und der sozialen Unterstützung (Kaemper et al., 2024). Dazu kombiniert 

das Training das Online-Self-Assessment-Tool des LehramtsNavis, mit dem Studierende ihre 

überfachlichen Kompetenzen wie Selbstorganisation und Kommunikationsfähigkeiten bewer-

ten und Empfehlungen zur Weiterentwicklung der Kompetenzen erhalten (Bohndick & Kohl-

meyer, 2016), mit ressourcenorientiertem Selbstmanagement basierend auf dem Zürcher Res-

sourcen Modell (ZRM; Storch et al., 2022) und Gruppencoachings.  

2.1.1 Selbstreflexion  

Im PROFI-Training wird das Online-Self-Assessment-Tool (OSA) des LehramtsNavis genutzt, 

um mit einer Entwicklungsfeldanalyse die Selbstreflexion der Teilnehmenden zu fördern. Der 

LehramtsNavi im Netz gibt den Studierenden individuelle Rückmeldungen zu überfachlichen 

Kompetenzen wie Selbstorganisation, Kommunikation und Theorie-Praxis-Verzahnung, zu de-

nen sie im OSA Fragebögen beantwortet und Tests absolviert haben. Neben Feedback zu den 

Kompetenzausprägungen erhalten Studierende praktische Hinweise auf Förderangebote wie 

Workshops und Beratung, die ihnen an der Universität Paderborn zur Verfügung stehen, oder 

Literaturtipps, die niederschwellig im Alltag anwendbar sind. Das individuelle Feedback und 

die Empfehlungen sollen den Kompetenzentwicklungsprozess unterstützen. Da jedoch oft zwi-

schen Absicht und tatsächlichem Verhalten eine sogenannte „Intention-Behavior-Gap“ besteht, 

und dieses Phänomen auch bereits in dem Projekt LehramtsNavi beobachtet wurde, wird zu-

sätzlich ein ressourcenorientiertes Selbstmanagementtraining integriert, um nachhaltige Verän-

derung und Zielerreichung zu ermöglichen (Sheeran, 2002; Sheeran & Webb, 2016). 

2.1.2 Ressourcenorientiertes Selbstmanagement  

Das PROFI-Training integriert Elemente des evidenzbasierten Zürcher Ressourcen Modells 

(ZRM; Storch et al., 2022), das den Prozess von der Zielformulierung bis zur Umsetzung un-

terstützt und die eigenen Ressourcen der Teilnehmenden aktiviert (Weber & Storch, 2019). Das 

ZRM basiert auf Erkenntnissen aus der Motivationspsychologie und Neurobiologie und adres-

siert sowohl bewusste als auch unbewusste Prozesse des zielgerichteten Verhaltens. Es stützt 
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sich auf die Zweiprozesstheorien, die zwischen dem schnellen, unbewussten System und dem 

langsameren, verstandsorientierten System unterscheiden (Evans, 2008; Kahneman, 2011; 

Strack & Deutsch, 2004), und fördert deren Integration (auch: Synchronisation) für eine gelun-

gene Selbstregulation. Studien zeigen positive Effekte des ZRM bei Menschen, die sich eine 

nachhaltige Verhaltensänderung wünschen (Storch et al., 2022). Die Anwendung im PROFI-

Training soll Studierende dabei unterstützen, ihre Ressourcen zu erkennen, zu aktivieren und 

langfristig zu nutzen – im Studium, Alltag und künftigen Berufsleben. 

2.1.3 Soziale Unterstützung  

 Das soziale Umfeld spielt eine entscheidende Rolle bei der Zielumsetzung, da es emotionale, 

praktische und informative Unterstützung bietet (Rauen, 2014). Durch regelmäßige Gruppen-

coachings wird im PROFI-Training eine unterstützende Gemeinschaft aufgebaut, die die kon-

tinuierliche Begleitung der Teilnehmenden gewährleistet. Studierende dokumentieren ihren 

Fortschritt in Logbüchern, wobei sie durch Trainer*innen und die Gruppe unterstützt werden 

(Storch et al., 2022). 

2.2 Trainingsdurchführung 

Zentrale Informationen zu Trainingsdauer, Gruppengröße und Durchführungsvariationen sind 

in Tabelle 2 aufgeführt.  

Tabelle 2 

Durchführung des PROFI-Trainings 

Trainingsdauer • 10,5 Stunden Trainingszeit  

• Zuzüglich Pausen  

• Zuzüglich ca. 5 Gruppencoachingstermine à 90 

Minuten 

Gruppengröße • Maximal 15 Teilnehmer*innen  

Durchführungsvariatio-

nen 
• Variante 1: Wöchentliche 90-minütige Sitzun-

gen zuzüglich ca. 5 Gruppencoachingstermine 

à 90 Minuten 

• Variante 2: Zwei Blocktermine zuzüglich ca. 5 

Gruppencoachingstermine à 90 Minuten 

• Variante 3: Ein Blocktermin und vier anschlie-

ßende wöchentliche 90-minütige Sitzungen zu-

züglich ca. 5 Gruppencoachingstermine à 90 

Minuten 
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Die Trainer*innen begleiten die Entwicklung der Teilnehmenden, indem sie diese unterstützen, 

ihre eigenen Ressourcen zur Lösung von Herausforderungen zu erkennen und anzuwenden 

(Storch, 2000). Dabei wird Wert auf gegenseitige Unterstützung und einen offenen, kooperati-

ven Umgang gelegt, ohne den Teilnehmenden die Entwicklungsschritte abzunehmen. Eine 

Schweigepflicht schafft ein vertrauensvolles Umfeld. Mithilfe von aktiven Übungen und Im-

pulsreferaten fördern die Trainer*innen die Eigenarbeit der Teilnehmenden und vermitteln 

gleichzeitig relevantes Wissen (Storch et al., 2022). Im Training durchlaufen die Teilnehmen-

den den Prozess des ZRM. Sie formulieren ein Motto-Ziel und sammeln Ressourcen, die sie 

beim zielgerichteten Handeln unterstützen. Mithilfe des OSA durchlaufen die Teilnehmenden 

eine Entwicklungsfeldanalyse zu einer überfachlichen Kompetenz und stecken sich Ziele zur 

Weiterentwicklung der entsprechenden Kompetenz. In den anschließenden Gruppencoachings 

reflektieren die Teilnehmenden gemeinsam ihren Fortschritt und durchlaufen in jeder Sitzung 

eine weitere Entwicklungsfeldanalyse zu einer überfachlichen Kompetenz (z. B. Lernstrategien 

und Theorie-Praxis-Verzahnung). Tabelle 3 zeigt den Aufbau des Trainings mit allen Trai-

ningsphasen sowie zentrale Inhalte jeder Phase. 

 

Tabelle 3 

Tabellarischer Ablauf des PROFI-Trainings 

Phase Inhalte 

Trainingseinstieg und Klä-

rung des Themas 
• das ZRM wird vorgestellt 

• Teilnehmende überlegen sich ein Thema, an wel-

chem sie im Rahmen des Trainings arbeiten möch-

ten 

• Teilnehmende wählen ein Bild, das sie im weiteren 

Verlauf begleiten wird und der Aktivierung des Un-

bewussten dient (Voraussetzung für Erreichen von 

Selbstregulation) 

• ein Wunsch wird auf Grundlage der zum Bild ge-

sammelten Assoziationen formuliert 

Vom Wunsch zum Motto-

Ziel 
• Teilnehmende entwickeln ein Haltungsziel, das so-

genannte Motto-Ziel 

• dieses wird sie im Verlauf des Trainings weiter be-

gleiten und soll selbstreguliertes und ressourcenak-

tivierendes Verhalten fördern 
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Vom Motto-Ziel zum Res-

sourcenpool 
• Erinnerungshilfen zur Stärkung der Umsetzung des 

Motto-Ziels werden gesammelt 

• diese sollen das Motto-Ziel im Alltag aktivieren 

und langfristig handlungswirksam machen 

Mit meinen Ressourcen ziel-

gerichtet handeln 
• Teilnehmende lernen, wie sie in Situationen unter-

schiedlicher Schwierigkeitsgrade ihre persönlichen 

Ressourcen aktivieren und nutzen können 

• der Umgang mit persönlich herausfordernden Situ-

ationen wird durch Übung und Reflexion langfris-

tig erleichtert 

Entwicklungsfeldanalyse 

der überfachlichen Kompe-

tenzen 

• Teilnehmende bearbeiten das OSA zu einer über-

fachlichen Kompetenz, um ihren Entwicklungs-

stand zu reflektieren und Fördermöglichkeiten zu 

entdecken 

• weitere Ideen zur Weiterentwicklung entsprechen-

der überfachlicher Kompetenzen werden gesam-

melt und der Einsatz dieser geplant 

Transfer, Integration und 

Abschluss 
• Teilnehmende reflektieren ihren Prozess im Trai-

ningsverlauf und Hindernisse, die ihnen in der 

langfristigen Umsetzung der neu gewonnen Hand-

lungsmuster begegnen könnten 

Gruppencoachings • Reflexion der Zielumsetzung: Fortschritte und 

Schwierigkeiten im Umgang mit den Situationen 

werden besprochen und der Ressourceneinsatz re-

flektiert 

• Pro Termin eine Entwicklungsfeldanalyse zu einer 

überfachlichen Kompetenz mit dem OSA  

• weitere Ideen zur Weiterentwicklung entsprechen-

der überfachlicher Kompetenzen werden gesam-

melt und der Einsatz dieser geplant 
 

 

Abbildungen 1 und 2 zeigen Auszüge aus dem Trainingsbuch, dass die Teilnehmenden erhal-

ten.  
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Abbildung 1  
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Abbildung 2 

Auszug aus dem Trainingsbuch: Überfachliche Kompetenzen 
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3 Evaluationsergebnisse und Publikationen 

Das PROFI-Training wurde evaluiert, um seine Wirksamkeit zu überprüfen. Dabei konnte fest-

gestellt werden, dass teilnehmende Lehramtsstudierende im Vergleich zu einer Kontrollgruppe 

von Lehramtsstudierenden im Verlauf eines Semesters von mehreren positiven Entwicklungen 

profitierten:  

• Die Prokrastination nahm bei den Trainingsteilnehmenden im Laufe des Semesters ab, wäh-

rend sie in der Kontrollgruppe anstieg.   

• Die Teilnehmenden zeigten eine stärkere Zunahme in ihrer Selbstreflexion, insbesondere in 

den Bereichen Zielreflexion, Selbstorganisation und Verhaltensänderungen.  

• Die Teilnehmenden nahmen vermehrt an universitären Angeboten zur Entwicklung über-

fachlicher Kompetenzen (z. B. Schreibberatung) teil.  

• Die Intention zum Studienabbruch blieb in der Trainingsgruppe stabil niedrig, wohingegen 

sie in der Kontrollgruppe zunahm.  

Das Training zeigt somit vielversprechenden Einfluss auf die persönliche und akademische 

Entwicklung der Studierenden. 

Die Evaluationsergebnisse sowie detailliertere Ausführungen zum Training werden in folgen-

den Publikationen und Konferenzbeitragen dargestellt:   

 

Kaemper, M. & Klingsieck, K. B. (19.07.2022). Developing a resource-oriented measure to 

foster self-determined motivation in learning processes [Roundtable]. Junior Research-

ers of The European Assouciation for Research on Learning and Instruction (JURE), 

Porto, Portugal. 

Kaemper, M., Buhl, H. M. & Klingsieck, K. B. (18.09.2023). Entwicklung und Evaluation 

von digital gestützten Maßnahmen ressourcenorientierter Förderung von Motivation 

und Volition in Lernprozessen [Poster]. Tagung der Fachgruppe Pädagogische Psy-

chologie (PAEPS), Kiel, Deutschland. 

Kaemper, M., Buhl, H. M. & Klingsieck, K. B. (16.09.2024). How to improve students‘ self-

refection, self-regulative competence development, and reduce procrastination: Effects 

of a resource-oriented program [Symposiumsbeitrag]. Kongress der Deutschen Gesell-

schaft für Psychologie (DGPs), Wien, Österreich. 

Kaemper, M., Buhl, H. M. & Klingsieck, K. B. (2024). How to improve student teachers‘ 
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self-regulated competence development: Effects of a resource-oriented training pro-

gram. Zeitschrift für Entwicklungspsychologie und Pädagogische Psychologie. 

https://doi.org/10.1026/0049-8637/a000301 

Kaemper, M., Buhl, H. M. & Klingsieck, K. B. (in Vorbereitung). Verhaltensbezogene Prä-

vention: Das PROFI-Training. In K. B. Klingsieck und M. Koppenborg (Hrsg.), Pro-

krastination: Erkennen, verstehen, reduzieren – Forschungsstand und Empfehlungen 

für Studium und Erwachsenenbildung. Springer VS. 

https://doi.org/10.1026/0049-8637/a000301
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